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Liebe Naturfreunde, Wanderfans und Wanderfamilien

Wir begrüssen Sie herzlich im Landschaftspark Binntal und 
freuen uns darauf, mit Ihnen einen unvergesslichen Tag 
zu erleben. Alle Details zu den 3 Wanderrouten und zum 
Rahmenprogramm in Ernen fi nden Sie auf diesen Seiten.

Viel Vergnügen! Ihre

Herzlich willkommen am 
3. Nationalen Wandertag 

18. SEPTEMBER 2010

Unsere Partner am Nationalen Wandertag

LANDSCHAFTSPARK
BINNTAL

Veranstalter Hauptsponsor Co-Sponsor Partner Patronat

Weiterfahrt ab Fiesch Bahnhof zu den Startpunkten 
Niederwald, Grengiols und Binn 

Mit der Matterhorn-Gotthard-Bahn in Richtung Niederwald 
Fiesch ab xx.58 Uhr (Fahrzeit 13 Minuten)

Mit der Matterhorn-Gotthard-Bahn in Richtung Grengiols
Fiesch ab: xx.57 Uhr (Fahrzeit 14 Minuten)

Ab Fiesch (Parkplatz Luftseilbahn)

Mit dem Postauto in Richtung Binn
zwischen 6.56 Uhr und 11.56 Uhr (Fahrzeit 20 Minuten)

Rückreise von Ernen nach Fiesch Bahnhof  
und Parkplatz Luftseilbahn
Es kursieren regelmässig Extrabusse zwischen 7.37 Uhr und 20.40 Uhr

Geniessen Sie nach der Wanderung die  
Festivitäten in Ernen
Heimatliche Klänge sorgen für gute Unterhaltung und umrahmen 
die Festivitäten mit passendem Ambiente. Es spielt die einheimische 
Formationen Ernen Bueba für Sie auf.

Bunter Herbstmarkt 9 Uhr bis 18 Uhr
Jährlich Mitte September verwandelt sich der Dorfplatz «Hengert» in 
einen bunten Marktplatz, auf welchem regionale Produkte aus dem 
Landschaftspark Binntal, der Region und dem benachbarten Parco 
Naturale Veglia­Devero angeboten werden: Berglandprodukte, Kräuter, 
Mineralien, Kunsthandwerk, Handarbeiten und vieles mehr. An­ 
sässige Vereine und Betriebe stellen sich vor und laden zum Gespräch.

Hüpfburg, Slack-Line und Gewinnspiel 9 Uhr bis 18 Uhr
Viel Spiel und Spass für Gross und Klein mit tollen Preisen von 
Sherpa Outdoor.

Ausstellung Landschaftspark Binntal in der Grotte 9 Uhr bis 18 Uhr

Erinnerungsfoto vor dem historischen Tellen-Haus 13 Uhr bis 16 Uhr
Download unter www.schweizerfamilie.ch/wandertag ab 20. 9. 2010.

Preisverleihung Rote-Socken-Contest 15 Uhr 
Tragen Sie rote Socken und nehmen Sie am lustigen 
Rote­Socken­Contest teil. Es gibt tolle Preise zu 
gewinnen.

Im Anschluss werden die Gewinner des 
Wettbewerbes «Walliser Titsch» gezogen.

Führung Kirche St. Georg und Kirchenmuseum 
13 Uhr und 16.30 Uhr
In den Jahren 1510–18 auf den Überresten einer Basilika aus dem 
10./11. Jahrhundert gebaut, wurde St. Georg unter der Leitung der 
 eidg. Denkmalpfl ege zwischen 1964 und 1968 renoviert. Sie ist mit 
vielen Kostbarkeiten ausgestattet und einen Augenschein wert. 

Jost-Sigristen-Museum 13 Uhr bis 17 Uhr offen 
Das Museum zeigt das Leben des Landeshauptmannes Jakob 
Valentin Sigristen vor dem Einmarsch der Franzosen ins alte Wallis. 
Mit Sonderausstellung «100 Jahre Musikgesellschaft Frid».

Besichtigung des Bio-Hofs «Bergland» 14 Uhr und 16 Uhr
Die Betriebs­ und Lebensgemeinschaft «Bergland» betreibt auf rund 
60 Hektaren biodynamischen Landbau nach den Kriterien der 
Demeter­Vereinigung und sanften Tourismus.

Tragen Sie rote Socken und nehmen Sie am lustigen 



  Startpunkt Binn  

Die Aussichtsreiche
Vom urtümlichen Mineraliendorf Binn führt der Weg durch die 
Weiler Wilere und Ze Binna zur Twingischlucht. Auf dem histo­
rischen Weg hoch über der wildromantischen Schlucht und  
nach einem Stück auf der Fahrstrasse erreichen Sie Ausserbinn.  
Es folgt ein längerer Aufstieg durch dichten Bergwald. Die atem­
beraubende Aussicht «Uf en Egga» auf das Rhonetal bis zu  
den Viertausendern belohnt Sie für die Mühen. Der Abstieg zur 
Wallfahrts kapelle und durch den Ernerwald führt nach Ernen. 

Route: Binn – Wilere – Ze Binna – Twingischlucht – Hubel –  
Ausserbinn – Eggerwald – Uf en Egga – Ernerwald – Ernen

Wanderzeit: 4 Std. 
Länge: 10 km
Höhendifferenz: 660 m Aufstieg / 860 m Abstieg

Startzeiten geführte Wanderung: 9.30 Uhr, 10.30 Uhr.  
Nur mit vorheriger Anmeldung möglich.

 

Wichtige Telefonnummern für unterwegs:
Polizeinotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .117
Rega Rettungsflugwacht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1414
Sanitätsnotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  144
Spitalzentrum Oberwallis . . . . . . . . . . . . . .  027 970 33 33
SBB-Fahrplanauskunft . . . . 0900 300 300 (CHF 1.19/Min.)

  Startpunkt Niederwald  

Die Gemütliche
Auf dem kinderwagengängigen Wanderweg wandern Sie ohne 
grossen Steigungen von einem schönen Walliser Weiler zum  
nächsten. Start ist in Niederwald, wo der welt berühmte Hotelier 
Cäsar Ritz (1850–1918) einst als armer Bauernsohn geboren wurde. 
Bis Steinhaus sind am Wegrand Kunstwerke der LandArt 2010  
zu sehen. Der Weg führt weiter nach Mühlebach, dem Dorf mit dem 
ältesten Dorfkern der Schweiz in Holzbauweise. Nach einem 
 Abstecher über den «Galgen», wo einst Verbrecher gehängt wurden, 
und einem Besuch der alten Mühle erreichen Sie den Zielort Ernen. 

Route: Niederwald – Steinhaus – Mühlebach – Galgen – Ernen

Wanderzeit: 1 Std. 40 Min.
Länge: 6 km
Höhendifferenz: 170 m Aufstieg / 230 m Abstieg

Startzeiten geführte Wanderung: 10.15 Uhr, 10.45 Uhr, 11.15 Uhr
Nur mit vorheriger Anmeldung möglich.

  Startpunkt Bahnhof Grengiols  

Die Genussvolle
Die Wanderung beginnt in Grengiols, einem Dorf mit imposanten 
Holzhäusern aus dem 19. Jahrhundert. Nachdem Sie das Dorf 
 verlassen haben, erleben Sie die Walliser Kulturlandschaft hautnah. 
Der Weg führt nach Bächerhyschere und auf die Hockmatta, einen 
kleinen Weiler, der heute nicht mehr ganzjährig bewohnt ist. Nach 
der Überquerung der wilden Binna geht’s hinauf auf den Wasen, wo 
sich vor allem für Kinder ein Abstecher in den Zauberwald lohnt. 
Entlang der alten Wasserleitung «Trusera» erreichen Sie durch den 
kühlen Wald Ernen. 

Route: Bahnhof Grengiols – Dorf Grengiols – Bächerhyschere –  
Viertel – Hockmatta – Binna – Wasen – Trusera – Ernen

Wanderzeit: 2 Std. 40 Min.
Länge: 8 km
Höhendifferenz: 550 m Aufstieg / 330 m Abstieg

Startzeiten geführte Wanderung: 9.45 Uhr, 10.15 Uhr, 10.45 Uhr.  
Nur mit vorheriger Anmeldung möglich.


